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Am zentralen Geschäftshaus des 5choren-Quartiefs wird der 100iähriÄe Minera putz zum Jubiläum der Cenossenschaft aufsefrischt.

Zwei Minuten ftir den Bus

l\\ 'af gab es schon damals
einigc I l i iuser irrr Hi j lzl i  l lnd die
Dietl istrasse waf bis zuü1\\rende
platz bebaut. Aber r icht ig .dazu
gehört, ,  hatlen ci iese Bewohner
Didrt.  ( ind auch wenn der \or 30
Iahren gcgr r in( lete Quart ierverein
I) iet l i  I  I i i lz l i -SchoreD heisst, so
sctzl sich dcr V(rrstand mit Präsi
( ient l loland tJhler derzeit  doch
aus Sdn)rcn-l let4/ohnern zusam
men. . l)eI l ]us verl) indet uns nl i t
eirrander' , ,  sagt Uhler scherzend.

Der l iLrs isl  auch der Cluird,
Nieso diL'  l  i i r  nrchcD-Uhrauf dem
Geschii i ishatrs z$'ei i \ l inutel yor-
gelrt .  lhr t lhr\\ 'crk, das r\ 'öchent-
l ich aülgezogen \vird, schlä$ \ ier-
telst i lndl ich. I)cr verätihte Clo-
ckeDsclr lag w rnt die uSchörler,,
dass es ei l{ ,  wol lcn sic den nächs-
ten Bus in ( l ie Stadt noch eüei-

Kein Grun d zur Nostalgie
Wer als einstiger nSchörler, nach Jahren wieder einmal in das Quartier hinter dem Rosenberg
kommt, staunt. Viel verändert hat sich nicht. Und doch ist der Schoren der Zeit voraus.

Das Schlupfloch in der tJl)rzi i l r-
nul)g gibt es immer noch. I l icr
hatten wir uns als Knirpse lrnlcr
dem Haag durchgezwiiDl l l ,  Lrnr
uns ausserhalb dcr ordcntl ichcn
Öffnungszeiten inr Planschbe
cken gegenseit ig nass zu spri tzcn.
Den uceheimeingang" benutzen
Kinder immer noch, u'eiss Albcrt
Noflcr, seit  23 tahfen Pr: isi( len1 ( lcf
Bisenbahner-tsaugenossenschalt
(EtsG) St. Callen. Die klcinstc st i i ( i -
tische Badeanstalt tragcn Qlr f
t ierverein und EBG finarlzicl l  nr i l
und die EBG kümnert sich alrch
Llm den SirisoDbetrieb.

Bäcker-Bistro statt Konsum

Eine Kindheit im Schoren, das
u,ar und scheirt  noch imner
ein Paradies zu sein. I) ie l l r inne
nlngen an die ei8ene Zeit als
.Schörler '  Bueb jedenlal ls sin(l
rosig, dies sogar ohne eine rosa
Bri l le der Nostalgie. Dazrr bcslchl
auch kein Änlass, denn obrvohl
viele lahre seit  dem leuten I iesu(: lr
im Quart iervergangenen sind, hat
sich hier nur wenig veri inderL. I  ) ic
Metzgerei,  zu der die Multer gcrDc

l)elileilel !\rLlrde (4rotsch es iläd
Ii ,) ,  gi l) t  es z\ ' !ar nicht mehr, ünd
dcruKonsum", aus dem späterein
.Maxi, '  und zuietzt ein (Spar,

rvurde, sind ebenfalls ökonomi-
scien Bcdirglngcn zum Opfcr
gcfal lcn. Nl i t  deln Bäcker-Bistro
von Schnvter konnte vor drei jah-
ren aber rvieder ein Treffpunkt inr
(] lrarl i ( ' r  geschaffcn $crdeD. So
eirr Ort isl  Alben Noger h' iclr t ig.
l)arun hat sich die Cenossen-
schaft an dcn Umbaukostcn bc-
lci l i l l t ,  bietel einen gi inst igen
Mictzins rind kümncrt sidr unr
dcn tJnterhalt vor deln Geschäli.

Dortrlatz und Wa.[d als Revier

IJevor die \ßSG das Quart i( ' r
I97[i  ins BusDetz aufgerommen
hattcn, !\,ar der Platz \'or dcn zcn-
traleIr,  pri icht igen Geschäftshaus,
N() seither die I lal testel leninsel
steht, ein Dorir latz. Ein Tfel l '
prrrtkt von Kindern und Enlach-
scnen. Fl ier lerDten \r ' i r  Kinder
() lrne seit l iche I l i l fsrüdl i  Veh l irh
ren, versammelte man sich nach
(lc0r I l i ibel iechtl iunlzug zum Sin
ger). f , l in ( |reizeitclLrb, or-ganisir:r- l

noch irnmer cias Fussball turnier derschon uls ( l i l r i iufvorbereitete,
atr l  r lcr Spiehviesc, plant dic Äd- dass uSclr i j r . l rro l i i r  die 4. bis 6.
vcntslenslerund bietet irn Bastel Klasse dcD \\ teg ins Feldl i  Scltul-
rauor Kursc \\ ' ie Bauernmalerei haus t i igl icl l  bis r l l  vierntal uDter
Llrd l)recl lseln an- die Fi issc nchlnelt  rni issen.

l) ic Irreizeit  der "Schörler" Kin
(ler lard \r)r hrölf i rung det Stadl
aLrlobahn \r)f  ai lenr im \\ 'ald statt.
lJis r l l f  Si l ler hiI ]Ll lr ter ging unser
l lc\. i r .r .  Solange \\ ' i r  1ür selbstän
dige |xkursionen zu klein !\,aren,
lanci sich i i f tel  ntei l  ein Eisenbah-
nLrr-Valef, der dank unregelmässi
gen /\ f l )eitszei len die Zeit hatte,
zlrnr I l f i i teln rnit  uns an die Sittef
zu gchcd. tJnd ( l ie Schl i t telwiese
hicr lLrnrcD r\,ohl heute ioch die
Knifpse Ski l i lhren verlängerlen
\\ ir  inl  wirter l) is in den wald hin
ulIct.

Glücllich mit Provisorium

Obcrhalb lon Spielhiese und
Sl) iclplalz steht das .ai l teste Pro\i-
soriunr der Stadt", die dunklen
l loLbari lcken der Pri inarschule.
.\ ! j r  sind gl i ickl ich damitu, betont
Albcrt Noger. Zuin Turnen mLis-
scn ( l ic L- l) is: i .-Kldssler aber lvei-
lcrhin ins Fcldl i  cin Spaziergang, chcD. Änrlreas Stock
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